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Vonber Vabjichendan4mVerrins OWguniſction
Bauern⸗Verein .

Vorſtand :

1. Weißhaupt , Joſef , Staatsrat und Abg. in

Pfullendorf , Praͤſident .
2. Stotzingen , Dr. Frhr . , Albrecht v. , Grundherr

von Steißlingen , 1. Vizepraͤſident .

3. Schill , Lambert , Landtagsabg . und Landwirt in

Merzhauſen b. Freiburg , 2. Vizepraͤſident .

4. Aengenheiſter , Dr. Heinrich , Generaldirektor der

Badiſchen Bauern⸗Vereins⸗Organiſation in Frei⸗

burg i. Br .
Diez, Carl , Reichstagsabgeordneter in Radolfzell .

6. Fackler , Joſef , Landwirt und Buͤrgermeiſter in

Bleibach b. Waldkirch .

7, Gleichenſtein , Frhr . Alfred v. , Weingutsbeſitzer
in Oberrotweil a. K.

8. Hemberger , Gottfried , Landwirt und Kreisrat
in Oberſcheidental b. Buchen .

9˙᷑Huber , Joſef , Landwirt und Vorſitzender des
Landesverbandes der Jungbauernſchaft Badens

in Loͤcherberg b. Oppenau .
10. Kopf , Dr. Ferdinand , Rechtsanwalt in Frei⸗

burg i. Br .
11. Lang , Eugen , Landwirt in Reichenbach b. Gengen⸗

bach, Baden .
12. Meier , Hermann , Landwirt und Buͤrgermeiſter

in Neuweier b. Buͤhl, Baden .

13. Mentzingen , Frhr . , Peter v. , Grundherr zu
Menzingen b. Bruchſal ( Baden ) .

14. Rüger , Richard , Landgerichtsrat und Abg. in

Heidelberg .
15. Stather , Philipp , Landwirt in Elſenz ( Amt

Eppingen ) .

Husſchuß :

1. Böhler , Fr . , Bürgermeiſter in Bankholzen ( Amt
Konſtanz ) .

2. Eichelberger , Anton , Landwirt in Sandweier

( Amt Raſtatt ) .
3. Faber , Emil , Landwirt in Riegel ( umt Emmen⸗

dingen ) .
4. Höhl , Johann , Landwirt in Altlußheim ( Amt

Mannheim ) .
5. Kaiſer , Adolf , Landwirt und Buͤrgermeiſter in

Strittmatt ( Amt Waldshut ) .
6, Maag, Auguſt, Kreisrat in Vilchband ( Amt Tau⸗

berbiſchofsheim ) .
7. Männlin , Julius , Landwirt in Bamlach ( Amt

Muͤllheim) . :
8. Morgenthaler , Joſef , Landwirt in Fautenbach

( Amt Buͤhl) .
9. Neymeyer , Andreas , Weingutsbeſitzer in Wettel⸗

brunn ( Amt Staufen ) .
10. Seigel , Andreas , Landwirt

( Amt Offenburg ) .
11. Schell, Karl , Landwirt in Joͤhlingen ( Amt Durlach)
12. Schirmeiſter , Hieronymus , Landwirt in Sipp⸗

lingen ( Amt Aberlingen ) .

in Schutterwald
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Straub , Emil , Landwirt in Otterswang i. Hohenz .
Straub , Joſef , Landwirt in Billigheim ( Amt
Mosbach) .

Spiegel, Karl , Landwirt in Waibſtadt ( Amt Sins⸗
heim ) .
Thorwarth II . , David , Landwirt in Leutesheim

Amt Kehl ) .
Weitzel , Ignaz , Landwirt in Bruͤhl ( Amt Mann⸗

heim ) .
Wildi , Joſef , Landwirt in Villingen .

Sentralgenoſſenſchaft .
Vorſtand :

Weißhaupt , Joſef , Landwirt , Staatsrat und
Abg. in Pfullendorf , Vorſitzender .

„ Stotzingen , Dr. Frhr . , Albrecht v. , Grundherr
in Steißlingen , 2. Vorſitzender .

Aengenheiſter , Dr . Heinrich , Generaldirektor in

Freiburg i. Br .
Burkart , Auguſt , Direktor in Freiburg i. Br .

KHufſichtsrat :

Mentzingen , Frhr . , Peter v. , Grundherr in

Menzingen ( Bretten ) .
Gleichenſtein , Frhr . , Alfred v. , Weingutsbe⸗

ſitzer in Oberrotweil a. K. ( Amt Breiſach ) .
Göller II . , Johann , Landwirt in Meißenheim .
Hemberger , Bottlieb , Landwirt in Oberſcheiden⸗

tal ( Buchen ) .
. Schill , Lambert , Landwirt und Abg. in Merz⸗

hauſen ( Amt Freiburg ) , II . Vizepraͤſident .

Badiſche Bauern⸗Bank .

Vvorſtand :

„Aengenheiſter , Dr. Heinrich , Generaldirektor in

Freiburg i. Br .
„ Stotzingen , Frhr. , Albrecht v. , Grundherr in

Steißlingen ( Amt Stockach ) .
„Diſchinger , Karl E. , Direktor in Freiburg i. Br .

„ Kopf , Br . Ferdinand , Rechtsanwalt in Freiburg

Weißhaupt , Joſef , Staatsrat , Abg. und Land⸗

wirt in Pfullendorf .

Aufſichtsrat :

„ Mentzingen , Frhr . , Peter v. , Grundherr in

Menzingen .
Gleichenſtein , Frhr . , Alfred v. , Weingutsbe⸗

ſitzer in Oberrotweil a. K. ( Amt Breiſach ) .
Krafft , Hermann , in Auggen ( Amt Muͤllheim ) .

„Schirmeiſter , Hieronymus , Landwirt und Rats⸗

ſchreiber in Sipplingen ( Amt Aberlingen ) .
Straub , Emil , Praͤſident des Hohenzollernſchen

Bauernvereins in Otterswang ( Hohenzollern ) .
. Duennet , Joſef , Buͤrgermeiſter in Neuershauſen

b. Freiburg .
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ingsrat und Stiftungs⸗

Alfred v. , Weingutsbe⸗
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0 Jahresbericht zufolge ſeinen Vorgaͤ nger
neer S chwierigkeiten noch weit uͤbertroff

G1 ängſtigende Kapitalknappheit , unerhoͤrte Zinſen u
als deren Folge eine überſchwemmung des Marktes
mit den in der Inflationszeit angeſammelten un⸗
geſund großen Warenvorraͤten , brachte eine Preis⸗

1ir e Fachvorträͤge uͤber

übau⸗ und Kulerwirlſchsftsfragen Kur ſe und

ſichtigungen. Im Fruͤhjahr 1924 fand eine große

verſtei igerung in Freiburg ſtatt , bei der 320
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Hektoliter Wein zu verhaͤltnismaͤßig guten Preiſen
Abſatz fanden . Auch ſonſt hat es der

iſch

Winzerverband , der die Zeitſchrift „2
Kellerwirtſchaft “ verlegt , an nichts
um die wirtſch che Lage unſerer Rebbaue
beſſern . Das iche kann vom Badiſchen
verband geſagt werden , der beim Abbau 2
zwangswirtſchaft und beim Einſpielen
Milchwirtſchaft große Muͤhe hatte , jederze
eſſen der roduzenten zu vertreten .
der Schwierigkeit des Tabakabſatzes er

ichts
n wir

in den hauptſaͤchlichſten Tabakgegei Badens
Tabakvermittlungsſtellen , die zur Foͤrderung des

Abſatzes weſentlich beitragen konnten . Es wurden

uber 5000 Zentner Tabak
Vnngieie,Die Geſchaͤftstaͤtigkeit unſeres Geldinſtituts ,

Badiſchen Bauern⸗Bank , war eine ſehr umf
reiche . Der Geſamtumſatz kam mit 822 Millionen
Rentenmark nahe an eine Goldmilliarde heran und
ein Vergleich mit dem letzten Friedensjeihr zeigt , daß
der Geſchaͤftsumfang ſich um das 15 fache vergroͤßert
hat. Aher auch die Bauern⸗Bank hatte unter der

großen Kapitalnot ſchwer zu leiden und ſehr viel
Muͤhe, die noͤtigen Mittel jederzeit beizubringer
nur einigermaßen Kreditbeduͤrfnis unf
glieder zu befri Sanz beſon

ders

empfunden wurde
war , Gelder fuͤr Reaalkredite zu erhalten

friſtigen Geldern zu untragbar hohen Zinſ
Land wirtſchaft nicht i

allerdings me
Geldinſtitut zugefl
erkennen , daß die diſche Bauern⸗
aus freien Stuͤcken unternommenen A
alten Spareinl (agen auf 25 / ihres G
in Stadt und Land gro ßes Vertrauen
Es iſt zu hoffen , daß die durch unſere
vollzogene muſterguͤltige Aufwertung , die uns aller⸗
dings etwa 1½ Millionen Goldmark gekoſtet hat
weiterhin zum Nutzendes Inſtituts und der badiſch

Landwirtſchaft gute e tragen wird . Die ?
Bank erzielte ein gewinn von 221000
aus welchem lt. Beſchluß der Generalverſan
15,400 Dividende an die Genoſſen verteilt
Sehr lebhaft war im verfloſſenen Jahr d
geſchaͤft und da ſaͤmtliche Kredite nur ge
fluͤſſig gemacht werden konnten , iſt es nicht
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Wechſel
ver⸗

wunderlich , wenn die Bauern⸗Bank in
Freiburg in einem Jahr 18 705 Wechſ eiten
hatte . Die Gelder floſſen groͤßtente Kredit⸗
vereinen und unſerer Zentralgenoſ ſſenſchaft zu. In
Verbindung mit dem Genoſſenſchaftsverband des
Badiſchen Bauern⸗Vereins hat die Bank die Pfennig⸗
ſparkaſſen wieder aufleben laſſen und damit ſchon
recht erfreuliche Erfolge erzielt .

Fuͤr den Genoſſenſchaftsverbandwar 1924 eben⸗
falls ein Jahr des Wi ederaufbaus , iſt doch das
Gedeihen der geno ſſenſchaftlichen Inſtitute unſerer
Organiſation in hohem Maße abhaͤngzig von der
Betaͤtigung der genoſſenſchaftlichen N itglieder.
mußten alſo zunaͤchſt wieder die Grundlagen ge⸗
ſchaffen werden , die ein erſprießliches Arbeiten auf
genoſſenſchaftlicher Baſis zur Vorausſetzung hat ,
allem voran die notwendigen Kreditunterlagen in
Geſtalt von Goldmark⸗ bzw. Reichsmarkhaft⸗
ſummen und Geſchaͤftsanteilen . Die Umſtellung

110

wurde denn auch ſchon im Jahr 1924 nahezu reſtloz
durchgefuͤhrt und der badiſchen Landwirtſchaft
konnten wieder , wenn auch vorerſt noch in beſchei⸗

denem Umfang , fluͤſſige Mittel zugefuͤhrt werden ,
lm Ende des Berichtsjahres hafteten 95 183 Mit⸗

9ler beſchraͤnkt mit je 3o0 Mark zuſammen alſo
mit uͤber 28 Millionen Mark und 25908 Mitglieder
hafteten unbeſchraͤnkt . Die Mitgliederzahl des Ge⸗
noſſenſchaftsverbandes hat ſich fortgeſetzt gut ent⸗10
wickelt . Zahl der korporativen Mitglieder ſtieg
von 12. 1522 , die der zelmitglieder von
127 724 auf erfreuliche Aufwaͤrts⸗
bewegung hat auch in der erſten Haͤlfte des Jahres
1925 fortgeſetzt werden koͤnnen und anlaͤßlich unſerer
Jubilaͤum ung mußte der Bauern⸗Verein be⸗
kennen , daß ihm ſein Sohn uͤber den Kopf hinausge⸗
wachſen ſei. über die weitere Taͤtigkeit des Ver⸗
bandes iſt noch zu ſagen daß 418 Reviſionen und

eit war uͤberaus lebhaft .
Verſammlungen , die von

beſ ucht wurden , fanden faſt uͤberall Be⸗
zirksverſammlungen ſtatt , ferner 83 Bezirkskon⸗
ferenzen , 24 genoſſenſcheaftliche Sprechtage und eine
Reihe anderer Vortraͤge. Der Einrichtung der Pfen⸗
nigſparkaſſen iſt weiter oben ſchon Erwaͤhnung ge⸗
tan .
Verſicherungsweſen , hat d

als Hauptgeſchaͤftsſtelle
des Ergebniſſes der abgeſchlo
alle Erwartungen uͤbertroffen .

Redne

der Geno
bei no “ hinſichtlich

*

Aus dieſem kurzen Jahresberichtsauszug erſehen
unſere Mitglieder zur Genuͤge,
arbeit zu leiſten iſt , wenn eine ſo große Organiſation
zum Wohle ihrer Mitglieder auf allen Betätigungs⸗
gebieten erfolgreich arbeiten will . Bei der Zentrale
in Freiburg allein f im Jahr 1924 : 221 300 Briefe
und Poſtkarten einge gangen , waͤhrend der Poſtaus⸗
gang 289 000
Pakete um
der Bankfi

Dazu kommt noch die Taͤtigkeit
1˖ Zweigſtellen , der Geſchaͤfts⸗

zahlreichen 4

vorgenommen wurden .

Auf ſeinem neueſten Betaͤtigungsfeld , dem⸗
ſſenſchaftsverband

ſſenen Verſicherungen ö

daß eine Rieſen⸗
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Poſtkarten , Druckſachen und

ſtellen und der Lagerhaͤuſer im ganzen
Lande .

„
te von Vorſtaͤnden , Vorſtandsmit

gliedern , amten und Arbeitern ſind ſo vereint
und unermuͤdlich taͤtig in der
des badiſchen Bauernſtandes , und wenn wir das
Ergebnis des abgelaufenen
Beruͤckſich tigung der ſchlechten Zeitverhaͤltniſſe be⸗

trachten , ſo kommen wir zu dem Schluß , daß es
der Badiſchen Bauern⸗Vereins⸗Organiſation ge⸗
lungen iſt , auch im Jahr 1924 ſich ſegensreich zum
Wohle ihrer Mitglieder und der ganzen badiſchen
Landwirtſchaft zu betaͤtigen. erte

Intereſſenvertretung

Berichtsjahres unter



40 Jahre Bauern Verein ( 1885 —1925 ) .
Am 12. Juli 1925 waren 40 Jahre verfloſſen ,

kedem der Grundſtein gelegt wurde zu unſerer

Hadiſchen Bauern⸗Vereins⸗Organiſation . Wenn es

auch im Hinblick auf die anhaltend ſchwierige wirt⸗

ſchaftliche Lage der Landwirtſchaft nicht moͤglich war ,

aus dieſem Anlaß ein großes Feſt zu veranſtalten ,

ſo haben wir den Erinnerungstag doch in wuͤrdiger
Weiſe begangen , ſo daß er allen Teilnehmern im

Gedaͤchtnis bleiben wird . Praͤſident Staatsrat

Weißhaupt , der dritte Nachfolger des Hofbauern

faff in der Leitung des Vereins , leitete die Jubi⸗

läumsverſammlung , zu der neben zahlreichen Gaͤ

guchTauſende von badiſchen Bauern ſowie die beide
Bauernvereinsveteranen Dr Kopf ( Freiburg ) und
Vorſtand Kempf ( Müllen ) erſchienen waren . Er

krinnerte an die Tage der Gruͤndung und wuͤrdigte
das Werk der Vorfahren , die in zweiſer Vorausſicht
dem badiſchen Bauernſtand eine Organiſation ge⸗
geben haben , deren ſegensreiches Wirken fuͤr die
hadiſche Landwirtſchaft heute von Freund und Feind
anerkannt wird . Der Praͤſident forderte dazu auf ,
auch in Zukunft uͤberall werbend fuͤr die Bauern⸗

bereinsſache taͤtig zu ſein , dann diene man am beſten

dem Bauernſtand , dem deutſchen Volk und dem

geſamten deutſchen Vaterland .
Der

n

Feſtbericht
über „ 40 Jahre Bauern⸗Verein “ wurde
Generaldirektor Dr Aengenheiſter erſtattet , der
in Anlehnung an das Dichterwort „ Tempora
mutantur “ „ die Zeiten aͤndern ſich “ eine anſchaulick

Darſtellung der Entwicklung der Badiſchen Bauern⸗

Vereins⸗Organiſation gab unter beſonderer Beruͤck⸗

ſichtigung der Zeit ſeit dem ſilbernen Vereins⸗

Jubilaum , alſo der letzten 15 Jahre , deren rieſen⸗
hafte Geſchehniſſe auf eine ſo große Organiſation
naturgemaͤß nicht ohne Einfluß blieben . Waͤhrend
die erſten 25 Jahre in erſter Linie dem Aufbau der

Organiſation gewidmet waren , hat die letzte Ent⸗
wicklungsperiode im Zeichen des Ausbaues geſtanden ,

denn das , was heute das Fundament des Organi⸗
ſationsgebaͤudes ausmacht , die Inſtitute zur Inter⸗

eſſenvertretung des Bauernſtandes , Warenvermitt⸗

lung , Geldvermittlung und genoſſenſchaftlichen Be⸗

taͤtigung, waren in ihren Anfaͤngen auch 1910 ſchon

vorhanden . Der Ausbau vollzog ſich ſowohl nach
der Breite als auch nach der Ti Es entſtanden
neue Gebilde wie der Badiſche Winzerverband , der

Badiſche Milchverband , der Badiſche Zuckerruͤben⸗
und Zichorienbauernverband , die Land wirtſchaftliche
Verwertungs⸗ und Finanzierungs⸗A . ⸗G. , die Obſt⸗
zentrale der Bauern⸗Bereine Mittelbadens , die Jung⸗
bauernſchaft uſw. , ſo daß die Organiſation heute

außerordentlich vielgeſtaltig daſteht , im uͤbrigen aber

getragen von dem einen Wollen und dem einen

Ziel : dem Bauer zu nuͤtzen.

von

In die letzten Jahre der Vorkriegszeit , die durch
die ſtetige Weiterentwicklung der Organiſation aus⸗

gezeichnet war , faͤllt die Loͤſung des Problems des

genoſſenſchaftlichen Verkaufs landwirtſchaftlicher
Produkte , waͤhrend ehedem die Taͤtigkeit ſich kon⸗
zentrierte auf die Vermittlung landwirtſchaftlicher
Bedarfsartikel . Im Vordergrund ſtand die Er⸗

ung von Getreidelagern , aber auch der ge⸗
chaftliche Abſatz der Eier , der Schaͤlrinde , des

„des Obſtes uſw . wurde in Angriff genommen .
Die Kriegszeit unterbrach dieſe geſunde Ent⸗

wicklung jah und es ſtellte ſich die Notwendigkeit
heraus , die Organiſation der Kriegswirtſchaft dienſt⸗
bar zu machen . In den Jahresberichten der Kriegs⸗
jahre finden wir den Bauern⸗Verein als Zentrale
fuͤr Gefangenenernaͤhrung , als Kommiſſionär der

Reichsgetreideſtelle , als Geſchaͤftsſtelle der Reichs⸗
Gerſten⸗Geſellſchaft , als Sammelſtelle fuͤr Brenn⸗
neſſeln uſw .

Dann kam die Revolution , die den Verein vor
eine ganz neue Aufgabe ſtellte . Es handelte ſich um
nichts mehr und nichts weniger , als um die Erhaltung
des Bauernſtandes ſelbſt , um die Erhaltung von
Volk und Vaterland . Der Bauern⸗Verein ſtellte ſich ,

nd forderte auch ſeine Mitglieder dazu auf , unbe⸗

chadet der ſpäteren Ausgeſtaltung des badiſchen
Staates mit den uͤbrigen landwirtſchaftlichen Organi⸗
ſationen hinter die regierenden Maͤnner , um Hungers⸗
not und Anarchie abzuwenden . Es wurde der Landes⸗
bauernrat ins Leben gerufen , der ſich in dem poli⸗

ſchen Durcheinander der Revolutionszeit fuͤr die

Intereſſen der landwirtſchaftlichen Berufsſtaͤnde , fuͤr
die Erhaltung der landwirtſchaftlichen Produktion
und die Ernaͤhrung von Volk und Heereinzuſe tzen
hatte . Als dann die Verhäͤltniſſe ſich zu konſolidieren

begannen , nahm auch der Bauern
ſ

5
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Verein ſeine

fruͤhere Taͤtigkeit mit Energie wieder auf , die aller⸗

dings weſentlich erſchwert wurde durch die Inflation ,

deren Beſeitigung durch die mit Bauerngeld ge⸗

ſchaffene Rentenmark aber fuͤr den Bauer eine neue

ungeheure Zeit der Not mit ſich brachte .
Bei der Schwierigkeit der Lebensmittelverſorgung

in der erſten Nachkriegszeit ging der Bauern⸗Verein

an die Löͤſung des Problems der direkten Beziehungen
zwiſchen den Erzeuger⸗ und Verbraucher⸗Organi⸗
ſationen . Es wurden die ſogenannten „direkten

Lieferungen “ eingefuͤhrt . Durch die Errichtung von

„ Stadt⸗ und Land⸗Geſellſchaften “ ſuchte man ſogar
eine ſtaͤndige Verbindung herzuſtellen . Die Loͤſung

eines dritten Problems faͤllt in die Zeit des Wieder⸗
aufbaus , naͤmlich die Verwertung und Veredelung
der landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe und ihre Über⸗

fuͤhrung in den konſumfaͤhigen Zuſtand . Die Er⸗

richtung der Landwirtſchaftlichen Verwertungs⸗ und

Finanzierungs⸗A . ⸗G. und anderer Einrichtungen ſind
das Ergebnis ſolcher Beſtrebungen . So ſind jetzt
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verzeichnis der vereinsanwälte des Badiſchen Bauern⸗Vereins e . V .

Nr. ! Anwalt Wohnſitz Amts⸗ bzw. Gerichtsbezirk
— — —

1Hugo Löhur Tauberbiſchofsh . , Schmiederſtr . [ Borberg , Tauberbiſchofsheim , Wertheim
2Auguſt Kapferer Mosbach Eberbach , Neckarbiſchofsheim , Mosbach , Buchen ,

3 Auguſt Müller
41W. Speckert
5 Dr. Moufang
§ Dr . Brenk .

Aranz Roth
9ör . Robert Duttenhofer

1⁰
11
12
13

Heidelberg ,
Pfo
Ke
Raſtatt , Kaif

Dr. Karl Huber Bühl
J . Bechler u. J.
Fritz Gebhardt
Dr. F. Kopf u.

Zimmermannn
Lahr i. B. ,

Haug Freiburg i. B

14 [Gritz Schmitt u. Rup . Mayer Lörrach
K. Sieber I Waldshut

IPdi
ör. Joſ . Schweize Donaueſchingen
or. Oskar Welte Neß

19 Dr. Kaſſen K H en
20 [Dr. H. Konſtanz , Rheinſteig

Bruchſal , Kaiſerſtraße 14

Offenburg , Hauptſtraße 72
iſenſtraße 25

*
Bahnhofſtraße 16

Walldürn , Adelsheim
Mannheim , Weinheim , Schwetzingen
Wiesloch
Heidelberg , Sinsheim , Eppingen
Pforzheim
Ettlingen , Durlach
Naſtatt , Gernsbach , Baden

DA Philippsburg , Bretten
Bühl
Kehl, Achern , Oberkirch , Offenburg , Gengenbach ,
Sohh [ Wolfach
Freiburg , Breiſach , Emmendingen , Kenzingen ,

Ettenheim , Waldkirch , Neuſtadt , Staufen ,
Lörrach , Schopfheim Müllheim
Waldshut , Bonndorf , St . Blaſien , Säckingen ,
Triberg , Villingen [ Schönau
Engen , Donaueſchingen
Meßkirch , Pfullendorf , Stockach , Hohenzollern
Hohenzollern ( Anterland ) ( Oberland )
Konſtanz , Überlingen, Engen, Stockach(die beiden

etzteren Bezirke nur in landgerichtl . Sachen )

Rechtsſchutzbeſtimmungen des Badiſchen Bauern Vereins .
9

I. Umfang des Rechtsſchutzes .
Um den Mitgliedern einen moͤglichſt wirkſamen

Rechtsſchutz zu ſichern , ko ein fuͤr die

Koſten auf , die ihnen in g genheiten
kurch die Inanſpruchnahme eines fuͤr jeden Bezirk
bom Ausſchuß zu bezeichnenden Rechtsanwalts er⸗

wachſen, und zwar :
1. Sowohl fuͤr die Koſten eines Prozeſſes

als auch für bloße Ratserteilung , wenn es

ſſchhandelt um Kauf⸗ und Tauſchvertraͤge uͤber Vieh
und ſonſtige landwirtſchaftliche Erzeugniſſe , ſowie
über landwirtſchaftliche Geraͤte, aſchinen und

ſonſtige Bedarfsartikel , ſofern die Vertraͤge in Aus⸗

übung des landwirtſchaftlichen Betriebs , nicht aber
in Betriebe anderer Geſchaͤfte , zum Beiſpiel eines

Handwerkers , Haͤndlers , Maklers , Unternehmers uſw .
abgeſchloſſen ſind , und ſofern jene Bedarfsartikel ,
beren Ankauf die Geſchaͤftsſtelle des Vereins ver⸗

mittelt , durch die Geſchaͤftsſtelle bezogen worden

ſind, ferner um Verſicherungsangelegenheiten und

1 offenſichtliche Faͤlle von Wucher und Betrug .

2. Bloß für die Koſten der Ratserteilung ,
wenn es ſich handelt um Dienſtvertraͤge mit land⸗

wirtſchaftlichen Dienſtboten und ſonſtigen landwirt⸗

ſchaftlichen Arbeitern und um Lohnforderungen der⸗

ſelben, um Fuhr⸗ und Taglohnforderungen , Pacht⸗
berträge über landwirtſchaftliche Grundſtuͤcke und

Gebaͤude, Beſchaͤdigungen von landwirtſchaftlichen
Gebaͤuden und Grundſtücken ſowie von Grundſtuͤcks⸗
ertraͤgniſſen, Vieh , landwirtſchaftlichen Erzeugniſſen ,
Geraten und Maſchinen , endlich um Wild⸗ und

Mandverſchoͤden und Zwangsenteignungen .

3 . Aufwertungsangelegenheiten fallen grundſaͤtz⸗
lich nur dann unter den Rechtsſchutz , wenn die der

( Aufwertung zugrunde liegende Forderung an ſich
nach den beſtehenden Beſtimmungen die Vorteile des

Rechtsſchutzes genießt . Mit Ruͤckſicht darauf , daß

gergde in der Gegenwart die Aufwertungsfragen

auch in baͤuerlichen Kreiſen bei Anſpruͤchen auf

B. ⸗B. ⸗K. 8

Erbteilungen , Vermoͤgensuͤbergaben , Kaͤu⸗

fen , Darlehen uſw . —eine bedeutende Rolle

ſpielen , wird der Verein aus Billigkeitsgruͤnden bis
auf weiteres die Koſten fuͤr Beratung in Auf⸗
wertungsfragen unter Beachtung der in Ziffer I
oben genannten Vorſchrift uͤbernehmen . Als Streit⸗
wert kann nur der geſetzliche oder mutmaßliche Auf⸗

wertungsvertrag in Frage kommen . Beilfehr hohen
Streitwerten bleiben beſondere Entſchließungen vor⸗

behalten .

4. Ausnahmsweiſe kann die Rechtsſchutzkommiſſion
auch in anderen Faͤllen, welche füͤr den Verein oder
eine groͤßere Anzahl von Mitgliedern von grund⸗
ſaͤtzlicher oder ſonſt hervorragender Bedeutung ſind
die Übernahme eines Rechtsſtreits auf Riſiko des

Vereins anordnen .

5. Bezirks⸗ und Ortsverbaͤnde als ſolche haben in

allen den Verein betreffenden Angelegenheiten ( je⸗

doch unbeſchadet der in Ziffer 1 bezuͤglich der Bedarfs⸗
artikel gemachten Einſchraͤnkungen ) Anſpruch auf

den Rechtsſchutz des Vereins .

II . Beſondere Beſtimmungen über den Koſtenerſatz .

1. Die Entſcheidung daruͤber, ob die Koſten eines

Rechtsſtreits oder der Ratserteilung eines Rechts⸗
anwalts aus der Vereinskaſſe zu erſetzen ſind , erfolgt

durch die Rechtsſchutzkommiſſion , gegen deren Ent⸗
ſcheidung Beſchwerde an den Ausſchuß eingelegt
werden kann . Die Entſcheidung des Rechtswegs iſt

ausgeſchloſſen .
2. Bei Prozeſſen mit einem Streitwert bis ein⸗

ſchließlich 500 Reichsmark werden /der Prozeßkoſten
von der Vereinskaſſe getragen , bei einem Streit⸗

wert von uber 500 Reichsmark die Hälfte . Die

Koſten fuür Ratserteilungen , ſofern es ſich um

Rechtsſchutzangelegenheiten handelt , werden ohne

Rückſicht auf den Streitwert in vollem Umfang von
der Vereinskaſſe getragen . Letztere Beſtim⸗

mung gilt verſuchsweiſe fuͤr 1925 .
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3. Vor Bezahlung des Jahresbeitrags hat kein

Mitglied Anſpruch auf den Rechtsſchutz des Vereins .

Auch kann der Rechtsſchutz in ſolchen Rechtsfaͤllen ,
deren Entſcheidungsgrund in die Zeit vor dem Ein⸗
tritt des Mitglieds in den Verein faͤllt, nicht bean⸗

ſprucht werden .

4. Iſt der zu verklagende Gegner des Vereins⸗

mitglieds zur Zeit der Klageerhebung notoriſch

zahlungsunfaͤhig , ſo hat das Mitglied nur dann

Anſpruch auf Koſtenerſatz , wenn der Vorſitzende der

Rechtsſchutzkommiſſion nach Mitteilung dieſer Tat⸗
ſache ſeine Zuſtimmung zur Erhebung der Klage
erklaͤrt hat . Die Zuſtimmung ſoll jedenfalls nur
dann erklaͤrt werden , wenn das Mitglied nur auf

dieſe Weiſe vor einem die Prozeßkoſten erheblich

uͤberſteigenden Nachteile bewahrt werden kann .

In gleicher Weiſe kann in ſolchen Prozeſſen , in

welchen zum Beweiſe der weſentlichen Tatſachen
weder Zeugen benannt , noch Urkunden vorgelegt
werden können , Koſtenerſatz vom Verein nur dann

beanſprucht werden , wenn der Vorſitzende der Rechts⸗
ſchutzkommiſſion ſeine Zuſtimmung zur bernahme
des Rechtsſtreits erteilt hat ,

5. Der Rechtsſchutz kann verweigert werden , wenn
der unguͤnſtige Ausgang eines Rechtsſtreites darauf
zuruckzufuͤhren iſt , daß das Mitglied dem Rechts⸗
anwalt leichtfertigerweiſe die Unwahrheit angegeben ,
oder erhebliche Tatſachen verſchwiegen hat . Die Ent⸗

ſcheidung hieruͤber ſteht der Rechtsſchutzkommiſſion zu.
5. Ebenſo wird des Anſpruchs auf Koſtenerſatz

verluſtig , wer durch eigenmaͤchtiges Eingreifen in die

Prozeßleitung des Rechtsanwaltes , insbeſondere
durch Abſchluß eines vom Rechtsanwalt nicht ge⸗
billigten Vergleichs oder durch eigenmaͤchtige Fort⸗
ſetzung eines nach der Erklaͤrung des Rechtsanwaltes
ausſichtslos gewordenen Rechtsſtreites die Koſten
verurſacht hat .

ν

von der Badiſchen Landwirtſchaftskammer .
Am 7. Juni 1925 fanden in Baden nach 185jaͤh⸗

rigem Beſtehen der Landwirtſchaftskammer Neu⸗
wahlen zu dieſer Berufsvertretung ſtatt . Dabei er⸗
hielten nach dem amtlichen Wahlergebnis fuͤr das

ganze Land Baden im Wahlgang der Landwirte :

Badiſcher Bauern⸗Verein 38733 Stimmen 19 Sitze
Landbund und Genoſſen⸗

ſchaftsverband Karls⸗
ruhe zuſammen 31190 67„ 15 „

Landw . Verein 6280 7
Raiffeiſenorganiſation 612 7 0 „
Pächter⸗ u. Kleinbauern⸗

verband 1201 5 9＋

Geſamtergebnis 78016 Stimmen 36 Sitze

Die Namen der Gewählten ſind :

Weißhaupt , Joſef , Praͤſident des Badiſchen Bauern⸗
Vereins , Pfullendorf .

Stotzingen , Frhr . v. , Dr Albrecht , Grundberr zu
Steißlingen , Steißlingen .
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7. Die Verpflichtung des Vereins zum Koſten⸗ (an,
erſatz bezieht ſich zunaͤchſt nur auf die erſte Inſtanz , flg
Der Erſatz der Koſten einer weiteren Inſtanz kann
nur dann beanſprucht werden , wenn der Vorſitzende
der Rechtsſchutzkommiſſion die Einlegung des Rechts⸗
mittels gutgeheißen hat .

8. In allen Faͤllen kann der Koſtenerſatz erſt nach
der endguͤltigen Erledigung eines Rechtsſtreites vom
Verein beanſprucht werden . Deshalb haben die Mit⸗
glieder , welche den Rechtsſchutz des Vereins in An⸗ 8
ſpruch nehmen , die waͤhrend des Rechtsſtreites er⸗05

wachſenden Gerichts - und Anwaltskoſten einſtweilen

auszulegen .
0

9. Perſoͤnliche Auslagen fuͤr Reiſe , Zehrung und
dergleichen , ſowie fuͤr Fuͤtterung und Pflege eines
den Gegenſtand des Rechtsſtreites bildenden Tieres an
werden den Mitgliedern vom Verein nicht verguͤtet. nz
Entſchaͤdigung fuͤr dieſelben erhalten demnach die
Mitglieder nur inſoweit , als dieſe vom unterlegenen fatt

Gegner beigebracht werden kann oder als die Koſten
der Fuͤtterung und Pflege eines Tieres infolge einek
von dem Mitglied nicht ſelbſt beantragten gerichtlich ſah,!

angeordneten Einſtellung an einem dritten Orte (ſog.
Pfandſtall ) erwachſen ſind .

10. Da im Verein alle Mitglieder gleiche Rechte !
haben , ſo hat in der Regel kein Mitglied Anſpruch
auf den Rechtsſchutz des Vereins in Faͤllen, wo ein
anderes Vereinsmitglied Gegner iſt . Wenn jedoch
ein Mitglied offenſichtlich von einem anderen Mit⸗

glied groͤblich uͤbervorteilt worden iſt , ſo kann dem

übervorteilten Mitgliede nach Einholung einer gut⸗
achtlichen Außerung der zuſtaͤndigen Ortsverbands⸗
vorſtaͤnde durch Beſchluß der Rechtsſchutzkommiſſion
der Rechtsſchutz gegen das andere Mitglied bewilligt
werden .

(AtU

Blaſer , Severin , Landwirt und Buͤrgermeiſter ,
Weildorf .

0

» Maurer , Adolf , Landwirt und Kreisrat , Linſen⸗

bodenhof .
*

Wildi , Joſef , Landwirt , Villingen . Li

Beiſing , Joſef , Landwirt und Buͤrgermeiſter, —

Ehingen bei Engen . ſhit

Weißhaupt , Johann , Buͤrgermeiſter , Meßkirch .
Maier , Johann , Buͤrgermeiſter , Hubertshofen .
Graf , Dskar , Landwirt , Duchtlingen .
»Schill , Lambert , Vizepraͤſident des

Bauern⸗Vereins , Merzhauſen .
„Fackler , Joſef , Landwirt und Buͤrgermeiſter , Blei⸗

bach .
* Lang , Eugen , Rebgutsbeſitzer , Reichenbach , Binz⸗

matt .
» Wieber , Karl , Landwirt , Adelhauſen .
„Göller , Johann , Landwirt , Meißenheim .
„ Huber , Joſef , Landwirt , Vorſitzender der Jung⸗

bauernſchaft Badens , Loͤcherberg bei Oberkirch.
Klaiber , Guſtav , Landtagsabg . , Gundelfingen .

Badiſchen
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Bärmann , German , Buͤrgermeiſter , Merdingen .
Hagin, Ernſt Friedrich , Landwirt , Egringen .
Schönenberger, Oskar , Rieſelgutsdirektor , Munden⸗

hof bei Freiburg .

Ziegelmeyer , Joſef , Landwirt und Buͤrgermeiſter ,
Langenbruͤcken .

Morgenthaler , Joſef , Landwirt , Fautenbach .
Stather , Philipp , Landwirt , Elſenz .
Schittenhelm , Theodor , Landesoͤkonomierat , Augu⸗

ſtenberg .
Füller , Eduard ,

ruhe.
Borell , Wilhelm , Buͤrgermeiſter , Friedrichstal .
Zoller, Karl , Landwirt , Durlach .

Hemberger , Gottfried , Landwirt und Kreisrat ,
Oberſcheidental .

Höhl , Johann , Landwirt , Altlußheim .
Rünkel , Georg , Landwirt und Buͤrgermeiſter ,

Lobenfeld .
Bauer , Friedrich , Landwirt , Schweinberg .
Gebhard , Hermann , Vorſitzender des Landbundes

Eppingen .
Seitz, Oswald , Verbandspraͤſident , Seckenheim .
Stahl , Wilhelm , Landwirt , Leibenſtadt .
Rerpel , Erwin , Landwirt , Lohrbach .
Lackert, Hermann , Landwirt , Ladenburg .
Frank, Friedrich , Gutsbeſitzer , Frankenhof .

(Die Namen der auf der Bauernvereinsli ſte gewählten
Kammermitglieder ſind durch einen “ gekennzeichnet . )

In einem geſonderten Wahlgang fuͤr land - und
forſtwirtſchaftliche Arbeiter wurden außerdem 8 Ver⸗
tteter der Arbeitnehmer gewaͤhlt .

Es wurden gewählt :
Frank, Jakob , Gutsverwalter , Bad Duͤrrheim .
Koßbiehl , Georg , Dienſtknecht , Hauſen vor Wald .

Direktor des Landbundes , Karls⸗

Zoll, Anton , Zentralverband der Landarbeiter ,
Freiburg .

Strobel , Eugen , Deutſcher Landarbeiterverband ,
Freiburg .

Stern , Peter , Obergaͤrtner , Doſſenheim .
Lamm, Karl Friedrich , Arbeiter , Kappelrodeck .
Wetzel, Karl , Aufſeher , Hoffenheim .
Münkel, Eugen , Forſtwart , Hundheim .

Die Gewaͤhlten traten am 30. Juni erſtmals zu⸗
ſammen und ergaͤnzten die Vollverſammlung durch
die Zuwahl von 12 Sondervertretern und Sach⸗
verſtaͤndigen wie folgt :
Lehmann , Buͤrgermeiſter , Villingen .

Douglas , Graf , Dr. h. C. , Schloß Langenſtein .
Duffner , Landtagsabgeordneter , Furtwangen .
Pfefferkorn , Dr. , Oberforſtrat , Karlsruhe. ( 4 Wald⸗

beſitzvertreter . )
Ball , Gaͤrtnereibeſitzer , Gaggenau . ( Gartenbau . )
Reinhard , Waldarbeiter , Wilhelmsfeld . ( Arbeit⸗

nehmer . )
Schön , Generaldirektor, Karlsruhe. ( Genoſſenſchafts⸗

verband Karlsruhe . )
Aengenheiſter , Dr. , Generaldirektor , Freiburg i. B.

Gentralgenoſſenſchaft des Bauern⸗Vereins . )
Bauſch , Landesökonomierat , Waldshut ( Tierzucht ) .
Hohenſtatt , Saatzuchtdirektor , Straßenheimerhof

Ackerbau ) .
Gleichenſtein , Frhr . v. , Weingutsbeſitzer , Oberrot⸗

weil a. K. ( Weinbau ) .
Mattes , Dr. , Landtagsabgeordneter , Stockach ( Steuer

u. Kreditweſen ) .

Dazu kam noch auf Grund eines Vertrages in die
Vollverſammlung der Kammer der Praͤſident des
Landwirtſchaftlichen Vereins ,

Wachs , Gutsbeſitzer , Winklerhof ,

ſo daß die Vollverſammlung , wie im Geſetz vor⸗
geſehen , heute 57 Mitglieder aufweiſt . Entſprechend
dem Wahlausgang , der die Beſeitigung der be⸗
ſtehenden Landbundmehrheit zur Folge hatte , erhielt
auch der Vorſtand der Landwirtſchaftskammer eine
andere Zuſammenſetzung . Zu ihm gehoͤren heute :

Douglas , Graf , Dr. , Langenſtein , Schloß Langen⸗
ſtein , Vorſitzender ( Stellvertreter Landtagsabge⸗
ordneter Duffner , Gutsbeſitzer , Furtwangen ) .

Weißhaupt , Staatsrat , Landtagsabgeordneter , Pful⸗
lendorf ( Stellvertreter Buͤrgermeiſter Beiſing ,
Ehingen bei Engen ) .

Stotzingen , Frhr . v. , Dr. , Steißlingen ( Stellvertreter
Landwirt Bauer , Schweinbergerhof ) .

Schill , Landtagsabgeordneter , Merzhauſen ( Stell⸗
vertreter Generaldirektor Dr. Aengenheiſter ,
Freiburg ) .

Gebhard , Landtagsabgeordneter , Eppingen ( Stell⸗
vertreter Direktor Fuͤller , Karlsruhe ) .

Seitz , Praͤſident , Seckenheim ( Stellvertreter General⸗
direktor Schoͤn , Karlsruhe ) .

Zoll , Bezirksleiter , Freiburg ( Stellvertreter Wald⸗
arbeiter Reinhard , Wilhelmsfeld ) .

Strobel , Freiburg , Bezirksleiter .
Wachs , Gutsbeſitzer , Winklerhof .

( Ausſchneiden und an den Badiſchen Bauern⸗Verein einſenden . )

Preisrätſel⸗Löſung 1926

I. Bild :

Vorſtehende Loͤſungen ſind von mir ſelbſt entziffert worden .

( Vor⸗ und Zuname ) :

Datum :
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